
Ausstellung des Staatlichen 

Museums Schwerin 

im Schweriner Dom 
anlässlich des 
850. Domjubiläums
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Ministerpräsidentin 

Mecklenburg-Vorpommern
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Veranstaltungen zur Ausstellung finden

im Dom und im Museum statt.

Ev.-Luth. Domgemeinde Schwerin 
Am Dom 4 • 19055 Schwerin 

Ansprechpartner: Domgemeindebüro 

T 0385 – 565014 

www.dom-schwerin.de 

schwerin-dom@elkm.de 

Öffnungszeiten 
Mo – Sa 10 – 17 Uhr 

Sonn- und Feiertage 12 - 17 Uhr 

Staatliche Schlösser, Gärten und  

Kunstsammlungen Mecklenburg-Vorpommern

Staatliches Museum Schwerin 
Alter Garten 3 • 19055 Schwerin

T 0385 - 588 41-222

www.museum-schwerin.de

info@museum-schwerin.de

Öffnungszeiten
Di – So 11 – 18 Uhr, 

ab 1.11. bis 17 Uhr 

In diesem Jahr feiern die Schweriner Domge-
meinde und die Staatlichen Schlösser, Gärten und 
Kunstsammlungen Mecklenburg-Vorpommern 
das 850-jährige Bestehen des Doms zu Schwerin 
mit der vom Staatlichen Museum Schwerin vor-
bereiteten Ausstellung Herzen-Werkstatt, die im 
Dom zu sehen ist. Schirmherrin der Ausstellung ist 
Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin Mecklen-
burg-Vorpommerns.

Integrität und Solidarität entstehen durch das Herz, 

so lautet die These dieser rund 25 zeitgenössische 

Werke umfassenden Ausstellung. Vor dem Hinter-

grund einer zunehmenden Entfremdung von sich 

selbst und seinen Mitmenschen haben die Kuratoren 

der Ausstellung Werke ausgewählt, die sich auf ganz 

unterschiedliche Weise mit dem Herzen als Symbol 

für die Wiederherstellung von Verbundenheit und 

authentischer Begegnung auseinandersetzen.

Bereits Hippokrates war davon überzeugt, dass das 

Herz als wärmstes Organ im Körper des Menschen 

den „Lebenshauch“ in sich berge. Heute begegnet 

uns das Thema Herz nicht nur in der Religion, in der 

Kunst oder Literatur, sondern auch in der Populärkul-

tur und im täglichen Miteinander. Man spricht davon, 

„etwas auf dem Herzen zu haben“, oder vom „gebro-

chenen Herzen“, die „Herzneurose“ gehört zu den 

modernen Erkrankungen unserer Zeit. Die Ausstel-

lung stellt unterschiedliche künstlerische Beiträge 

vor, von hintergründig-humorvoll bis melancholisch 

reichen die Akzente, die die Künstler ins Zentrum 

ihrer Arbeit gerückt haben. 

Ganz dem Titel der Ausstellung folgend ist eine 

Herzen-Werkstatt der Ausgangspunkt der Schau: die 

Installation Bauhütte von Stanislav Horváth zeigt die 

Produktion von Herzen: in einer Schlosserei wurden 

Herzen aus Blechplatten geschnitten. Schafft er 

damit ein Bild für die Funktion und Bedeutung des 

Herzens in der heutigen Zeit?

Rund um diese Bauhütte werden die Werke renom-

mierter internationaler Künstler wie Ernst Barlach, 

Stephan Balkenhol, Rosa M. Hessling und Günther 

Uecker sowie von Künstlern aus Mecklenburg- 

Vorpommern wie Jorinde Gustavs, Thomas  

Wageringel oder Alexander Glandien zu sehen  

sein. Die Werke der Ausstellung sind nicht als  

Glaubensbotschaften ausgewählt worden, sondern 

aufgrund ihrer Ideen und künstlerischen Sprache.  

Sie wollen dazu einladen, über Grenzen hinauszu-

denken. Sie thematisieren Wahrheit und Authen-

tizität und wenden sich gegen autoritäres Denken, 

Naturzerstörung und Entfremdung. Indem sie um 

das Bild des Herzens kreisen und die Sprache des 

Herzens in den Mittelpunkt rücken, sind sie ebenso 

politisch wie religiös deutbar.

Die Herzen-Werkstatt lädt den passionierten Muse-

ums- und Kirchgänger ebenso wie den zufälligen 

Besucher dazu ein, den Schweriner Dom zu seinem 

850-jährigen Jubiläum mit dem Herzen neu zu  

entdecken.

This year the cathedral parish of Schwerin and the 

Staatliches Museum Schwerin are celebrating the 

850th anniversary of the Schwerin cathedral with the 

exhibition “Herzen-Werkstatt” – Workshop of Hearts. 

Patron of the exhibition is Manuela Schwesig, Prime 

Minister of Mecklenburg-Vorpommern.

The heart creates integrity and solidarity. – That is 

the thesis connecting the 25 contemporary pieces. 

The exhibition presents various artistic contributions, 

ranging from subtle humor to melancholy. The center 

piece is in reminiscence of the title an actual work-

shop of hearts. The installation “Bauhütte” by  

Stanislav Horvath shows the production of hearts 

made of tin.

Surrounding this workshop will be pieces of renow-

ned international artists such as Ernst Barlach, 

Stephan Balkenhol, Rosa M. Hessling and Günther 

Uecker, as well as local artists alike Jorinde Gustavs, 

Thomas Wageringel and Alexander Glandien.

The Workshop of Hearts invites passionate visitors of 

museums and churches, as well as the casual caller 

to discover the cathedral guided by their own heart.
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